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¥ Espelkamp-Altgemeinde
(Kas). Die Dorfgemeinschaft
„Aktives Alt-Espelkamp“ lädt
am Sonntag, 30. Oktober, ab

10 Uhr zur „Taufe“ ihres neu-
en Wahrzeichens am Ortsein-
gang, der „Hollandgänger“-
Plastik, ein. Es schließt sich ei-
ne Feierstunde im Dorfge-
meinschaftshaus ein. Gleich-
zeitig wollen sich die Mitglie-
der der Dorfgemeinschaft bei
den Unterstützern bedanken.
Während der Feierstunde wird
Magdalene Kottenbrink, ehe-
malige Leiterin des Museums-
hofes Rahden, den Bezug der
Figur und des Namens zur Zeit
der Hollandgänger darstellen.
Reinhard Rödenbeck als Vor-
sitzender lädt dazu alle Alt-Es-
pelkamper Bürger – auch die
Ehemaligen – sowie die Nach-
barn der umliegenden Kom-
munen und Dörfer sowie
Freunde ein und hofft darauf,
viele Interessierte zu treffen
und mit ihnen zu feiern.

¥ Espelkamp (-sl-). In ihrer Heimat
Espelkamp plant die Harting Techno-
logiegruppe eine der größten Investi-
tionen seit langem. Im Gebiet nördlich
derGeneral-Bishop-Straßesolldasneue
Logistikzentrum entstehen, das „Eu-
ropean Distribution Center“. Für das
Vorhaben mussten zuletzt einige De-

tails neu abgestimmt werden, wie die
NW berichtete. Espelkamps Bürger-
meister Heinrich Vieker hatte eine
Baureife für das Vorhaben noch in die-
sem Jahr für möglich gehalten – aus-
geschlossen ist das nicht. Nach Infor-
mationen der Neuen Westfälischen soll
in diesen Tagen vom Unternehmen der

Bauantrag für das Logistikzentrum ge-
stellt werden. Die Harting Technolo-
giegruppe hatte davon gesprochen, für
das Logistikzentrum einen namhaften
zweistelligen Millionen-Betrag inves-
tieren zu wollen. Das Unternehmen ist
der Region verbunden, und das zeigt
sich auch am Standort Rahden. Wie die

NW gestern berichtete, möchte Hart-
ing durch eine Zusammenführung des
Entwicklungszentrums der Bereiche
Electronics und Electric den Standort
Rahden aufwerten.Derzeit arbeiten hier
200 Beschäftigte. Im kommenden Jahr
sollen es dann rund 250 sein.
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¥ Stemwede/Brockum (-sl-). Am morgigen Samstag wird in
Stemwedes niedersächsischem Nachbarort Brockum der tradi-
tionsreiche Markt eröffnet. Rund 200.000 Besucher werden er-
wartet und die können sich auf den Rummel und die Gewerbe-
schau freuen. Marktbesucher können bequem per Bus nach Bro-
ckum reisen, auch aus dem Lübbecker Land.
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¥ Espelkamp-Frotheim (nw). Zu einer Mitgliederversammlung
lädt der Förderverein „Freunde der Grundschule Frotheim “ al-
le Mitglieder ein. Die Versammlung findet am Donnerstag, 17.
November, in der Gaststätte Albersmeyer („Im Loh“) an der Die-
penauer Straße 53 in Frotheim statt und beginnt um 20 Uhr.

Die „Hollandgänger“-
Plastik am Ortseingang.

¥ Espelkamp (Kas). Die Mitglieder des Verwaltungsrates der
Stadtwerke Espelkamp kommen am Donnerstag, 3. November,
um 16 Uhr in der Espelkamper Kläranlage zur Sitzung zusam-
men. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem der Be-
schluss zur Gewinnverwendung des Jahresabschlusses 2015 so-
wie ein Bericht über die wirtschaftliche Situation der Stadtwerke
zum 30. September 2016.

¥ Espelkamp-Altgemeinde (nw). Der Schützenverein Espel-
kamp-Alt setzt am kommenden Samstag, 29 .Oktober, einen Bus
zum Kreisschützenball in Oppenwehe ein, um sein amtierendes
Königspaar zu begleiten. Abfahrt ist um 19 Uhr an der Schieß-
halle in Espelkamp-Alt, wie Thomas Wüppenhorst mitteilte. Der
Kreisschützenball mit Proklamation des neuen Kreisregenten be-
ginnt um 20 Uhr im Oppenweher Gasthaus Meiers Deele.

¥ Rahden-Pr. Ströhen (-sl-). Ein Großbrand auf einem unbe-
wohnten Bauernhof in Wagenfeld hat in der Nacht zu Don-
nerstag für einen Großeinsatz der Feuerwehr gesorgt. Ange-
sichts der Größe des Brandes wurde auch der Löschzug Pr. Strö-
hen alarmiert. Die Pr. Ströher eilten mit 17 Einsatzkräften ihren
niedersächsischen Nachbarn zu Hilfe, mussten nach Angaben
von Zugführer Reiner Langhorst aber nicht mehr eingreifen.

¥ Espelkamp-Vehlage (Kas). Die Mitglieder der Alten Grade des
Schützenvereins Vehlage sowie die Witwen der verstorbenen Mit-
glieder sind Donnerstag, 17. November, zum Pickertessen im
„Krug zum Grünen Kranze“ in Schmalge eingeladen. Treff-
punkt ist ab 18.30 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus in Vehlage. An-
meldungen nehmen Günter Möllmann, Tel. (0 57 43) 7 16 und
Heinz Dieter Hülsmann, Tel. (0 57 43) 7 22 entgegen. Der Stamm-
tisch der Alten Garde am Donnerstag, 17. November, fällt aus.

¥ Espelkamp-Schmalge (Kas). Zur Kreismitgliederversamm-
lung lädt die Junge Union im Kreis Minden-Lübbecke am heu-
tigen Freitag, 28. Oktober, 19 Uhr in den „Krug zum grünen Kran-
ze“ an die Tonnenheider Straße 80 in Schmalge ein. Es wird ein
neuer Kreisvorstand gewählt. Weiterhin sind die CDU-Kandi-
daten für die Bundes- und Landtagswahl im kommenden Jahr
vor Ort. Alle Mitglieder sind stimmberechtigt. Interessierte Gäs-
te sind willkommen.

¥ Espelkamp-Frotheim (Kas). Zur Trauerfeier ihres verstorbe-
nen langjährigen Mitgliedes Fritz Meerhoff treffen sich die Ge-
flügelzuchtfreunde Frotheim Samstag, 29. Oktober. Die Trau-
erfeier findet um 13.30 Uhr in der Friedhofskapelle Frotheim
statt.

Söderblom- und Wittekind-Gymnasium richten gemeinsam spannenden Wettbewerb
aus. Beeindruckendes Beiprogramm

Von Klaus Frensing

¥ Espelkamp. Ein Bürger-
meister hat viele Aufgaben,
unter anderem Grußworte bei
den bedeutenden Veranstal-
tungen seiner Stadt sprechen.
Doch die Registrierung der
Teilnehmer der Russisch-
olympiade gehört nicht dazu.
So schaut Heinrich Vieker ei-
nigermaßen verdutzt, als ihn
vor der Aula des Söderblom-
Gymnasiums Schüler um ei-
nen Stempel baten. Zusam-
men mit Schulleiter Ernst-
Friedrich Brandt sorgte er
schnell für Aufklärung und
wies den richtigen Weg zum
Infostand im Foyer der Schu-
le.

13.000 bis 14.000 Schüler in
Nordrhein-Westfalen lernen
Russisch, so der Vorsitzende
des Russischlehrerverbandes
NRW, Klaus Dropmann. Die
300 Spitzenleute hatten sich
gestern aus allen Teilen des
Landes auf den Weg nach Es-
pelkamp zur 38. Russisch-
Olympiade gemacht. Zum al-
lerersten Mal war das Söder-
blom-Gymnasium in Koope-
ration mit dem Lübbecker
Wittekind-Gymnasium Aus-
richter dieses Sprach- und
Kreativ-Wettbewerbes, der
vom Russischlehrerverband
NRW veranstaltet wird.

Die Freude und der Stolz
Gastgeber der Russisch-
Olympiade zu sein, war so-
wohl Ernst-Friedrich Brandt
wie Heinrich Vieker anzuse-
hen. „Unsere Schule hat na-
hezu seit ihrer Gründung im
Jahr 1953 immer Russisch als
Fremdsprache unterrichtet“,
sagte der Schulleiter. Die
Nachfrage sei, bedingt durch
den langjährigen Zuzug von
Menschen aus den ehemali-
gen Sowjetrepubliken, in Es-
pelkamp besonders groß.

Rund 20 Prozent der Es-
pelkamper Bevölkerung hät-
ten direkten Bezug zur russi-
schen Sprache, fügte der Bür-
germeister an. „Dieses Fest der
russischen Sprache eröffnet
allen Teilnehmern neue Zu-
gänge zur faszinierenden Kul-
tur Russlands und ist gleich-
zeitig beste Werbung für Rus-
sisch-Unterricht in der Schu-
le“, unterstrich das Espel-
kamper Stadtoberhaupt. Denn
ungeachtet aller aktuellen
Probleme sei Russland einer

der wichtigsten Handelspart-
ner Deutschlands. „Kenntnis-
se der russischen Sprache und
Kultur erhöhen daher die
Chancen junger Menschen auf
dem Arbeitsmarkt und wer-
den in Zukunft noch wichti-
ger sein“, hob er hervor.

Besonders freuten sich die
Veranstalter über den Besuch
zweier russischer Gäste, Ale-
xander Fedulov, Attaché des
Generalkonsulats der Russi-
schen Föderation Bonn, und .

Olga F. Wassiljewa vom Rus-
sischen Haus der Wissen-
schaft und Kultur Berlin. Bei-
de hoben die Bedeutung der
freundschaftlichen Beziehun-
gen der beiden Länder hervor.

Das Lernen einer fremden
Sprache bringe Kenntnisse
über Land und Leute, Kultur
und Mentalität Geschichte und
Tradition, fördere das gegen-
seitige Verständnis und festige
die Beziehungen.

Klaus Dropmann wies da-

rauf hin, dass 250 Millionen
Menschen Russisch sprechen.
Die Sprache sei ein Schlüssel
zum Verständnis in ganz Ost-
europa.

Umrahmt wurde die Eröff-
nungsfeier von einem
schwungvollen musikalischen
Programm. Ehemalige Rus-
sisch-Schüler vom Wittekind-
Gymnasium, die vor zwei Jah-
ren in Ahaus bei der letzten
Russisch-Olympiade den Kre-
ativpreis gewonnen hatten,
waren noch einmal zusam-
men gekommen und führten
ihr beeindruckendes Pro-
gramm auf. Rafael Biermann

spielte auf dem Flügel „Blue-
sprint“, Lena Steinkamp sang
zur Klavierbegleitung von Xa-
vier Althoff „Secrets“ und der
Chor der Q 1 unter der Lei-
tung von Tobias Krügel trat
auf, bevor die Cracklins rock-
ten.

Anschließend hatten die
Prüflinge noch einmal 45 Mi-
nuten Zeit, sich zu stärken und
vorzubereiten. Um 12 Uhr
standen die 40-minütigen
schriftlichen Prüfungen, und
ab 12.50 Uhr die mündlichen
Prüfungenan,gemäßdensechs
Niveaustufen des Europäi-
schen Referenzrahmens für
Fremdsprachen.

Zeitgleich startete in der
Aula der Kreativwettbewerb.
„Dieser Teil der Olympiade ist
in NRW einzigartig“, hob Ko-
ordinator Werner Rüther her-
vor. Er richte sich an Schüler,
die nicht ganz zur Spitze ge-
hörten, aber Stärken im mu-
sisch-künstlerischen Bereich
hätten.

Ob Gesang, Tanz, Gedicht-
vortrag oder Sketche – die
Möglichkeiten sich zu präsen-
tieren waren vielfältig. „Hier-
bei ist das Mitmachen die
Hauptsache. Spaß haben auf
der Bühne zu stehen und et-
was darzustellen, das zählt“,
unterstrich der Lehrer aus Pa-
derborn.

(v. l.) Ernst-Friedrich Brandt, Olga F.Was-
siljewa, Alexander Fedulov, Bürgermeister Heinrich Vieker und Klaus Dropmann. FOTOS: FRENSING

Das Gymnasium Rahden hat
beim Kreativwettbewerb den 2. Platz gewonnen.

RafaelBiermannbeeindrucktemitdemjaz-
zig angehauchten Stück „Blue Print“.

Auszug aus der Siegerliste
´ Die Aula des Söder-
blom-Gymnasiums war
sehr gut besetzt, als Klaus
Dropmann am Nachmit-
tag zur Siegerehrung der
38. Russisch-Olympiade
schritt. Zuvor bedankte er
sich ebenso wie Schulleiter
Ernst-Friedrich Brandt bei
Meike Spreen, Lisa Mül-
ler-Prunsche, Sabine und
Klaus Sewing für die Or-
ganisation der Veranstal-
tung. Sehr gut schnitten
die heimischen Schulen
Gymnasium Rahden, Sö-
derblom Gymnasium,
Wittekind-Gymnasium
und Stadtschule Lübbecke
ab. Die Ergebnisse:
´ M A1.1: 1) Emin Haj-
darbegovic, 2) David Kar-
sten (Söderblom-Gymna-
sium), 3) Lea Koop, 4)
Florian Jordan (beide

Wittekind Gymnasium):
´ M A1.2: 1) Giulia Pen-
ner 2) Jasmin Nachtigall
(beide Söderblom Gym-
nasium, 3) Laura-Marie
Locher, 4) Manuel Pie-
chulek;
´ M A1.3: 1) Frederik
Pentleit, 2) Hannes
Schätzle (Wittekind
Gymnasium), 3) Nathalie
Prior, 4) Jessica Wiebe
(Söderblom Gymnasium);
´ M A2.1: 1) Julia Kho-
dab, 2) Evelyn Klassen
(Stadtschule Lübbecke), 3)
Helena Jochheim, 4) Eve-
lin Leitner (Söderblom
Gymnasium);
´ M A2.2: 1) Julia Rusin,
2) Lisa Borodey, 3) Ka-
tharina Peters, 4) Lina
Mantler (Söderblom
Gymnasium).
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